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YWonnen und Schrecken des Fhuchischeenusses , Seine Pooste Ist nichts

weniger abs objektiv , vielmehr der Gipfel der Subjektivität : nämlich

sathelegisch und pervers , daber jedoch von einen , betäubenden

Zauber wrraneglerter Verrüuchtheit und Extravasanz durchwittert ,

Zu der Schule der Parnassions Tassen sich auch die „ Contes erucls “

Villiers de DIsTe - Adams rechnen , aparte Luxusdrucke eines sadisti¬

schen Visionärs , und Barber d’ Aurevillys Novellen „ Les diaboli¬

ques‘ *, die , stechend parfümiert , überbelichtet , satanıstisch um je¬

den Preis , in ihrer charelerten Freigeisterei und weltmännischen

Skepsis eigentlich eine späte Nachblüte desachtzchnten Jahrhunderts

and : als Zeichner gehört hierher der Belgier FÖlieien Kups , dessen

Verworfenheit und Satyriasis heute schon cin wenig gepreßt und

panoptikumhaft wirkt .

XEr der Kunstanschauung des Parnasse berührt sich die Darf Ruin

Air Tart - Theorie , Schon Theophile Gautier hatte sie verkündet :

was nützt , ist häßlich und gemein , der nützlichste Teil eines TLiu¬

ses sind die Latrinen “ : Poe erklärte , der Zweck der Kunst sei „„ ered¬

Fam af beauty “ , die Erzeugung von Tust - und Gjücksgefühlen , auch

Surch Girauen , Trauer , AMıstik und Wahnsinn , aber niemals die

Aoral oder die Wahrheit , ‚Am schärfsten hat dieses Bekenntnis

Oscar Wilde 1882 in einem Essay formuliert : „ Fin Gemähle hat

Jurchaus nicht mehr geistige Bedeutung für uns als ein blauer Zie¬

el , Es ist eine schöngefärbre Fläche , nichts anderes , und wirkt auf

uns mit keiner aus der Philosophie gestohlenen Tee , mit keinem

aus der Literatur gerafften Pathos , sondern mit seiner eigenen un¬

sacbaren künstlerischen Wahrheit : mit der besonderen Form der

Wuhrheit , die wir Sul nennen . “ Hicrin ırat die Jüngere ( Generation

Zu ihrem bisherigen Wortführer Ruskin , den sie als Schriftsteller

und Kunsikenner weiter verchrte , In schroffen Gegensatz . Dieser ,

ein leidenschaftlicher Bekämpfer des kalten Klassizismus , als essen

Prototyp er Raffael ansah , und frühester Wegbahner der modernen

Mahveise , deren Beeründer er in Turner erblickte , wurde der Schöp¬

for einer ästhetischen Biologie der Tiere und Pflanzen , Steine und

Walken ( denn auch diese sind für ihn Lebewesen ) viner Natur¬

eeschichte für Künstler , betonte aber bei allkır Artistik , daß die

“ x vs



Aunst cine moralische Aufgabe habe , Auch in seinen nationaloke¬

nombchen Lehrmeinungen war er Eirhiker und Ästhetiker Zugleich :
eiNerschs verlangte er , daß niemandem gestattet sein solle , von

fremder oder von toten , früher geleisteter Arbeit zu leben , andrer¬

seits forderte er , daß alle Arbeit geadelt werde , indem sie wieder

künstlerisch werde wie im Mittelalter , wo Handwerker und Künst

ler dasselbe bedeutete , und verdammte daher die Maschinen . Car¬

Ivle schrich an ihr , er freue sich , daß er sich nunmehr in einer Mi¬

NOT von zwei Stimmen befinde ,

Die
zuuchten

Ruskin war der Apostel des Präraffachsmus , als dessen „ Vater “

William Dyco eilt , der Schöpfer des entzückenden Bildes „ Jakob
umd Rahel : dieser stand In Rom mit Overbeck in Verkehr , wo¬
durch cine gewisse Verbindungsslinie zwischen Präraffaclismus und

Nazaronertum gebildet wurde , Eigentlich war der erste Künstler

dieser Art William Blake , cin 1827 verstorbener Malerdichter , der

seine mystischen Pocsien mit farbieen Radierungen von seltsam

müdem Reiz Ulustrierte : Swinburne schricbh , diesen Zusammenhang
Tühlend , sine Biographie , 1848 wurde die PR . Ba die Pre - Ruphac¬
Ute Brotkerkund , gegründet , der unter anderem Dante Gabriel Ros¬

set , Holman Hunt , John Evereit Millais , später auch Edward

Burne - Jones und William Morris angchörten . Der angeschenste
Vertreter dieser Schule , obeleich nicht Mitglicd der Bruderschaft ,

war Robert Brownine , Berühmt ist der Lebensroman seiner Gattin

Elisabeth Barrett : ihre Flucht aus dem Hause des Vaters und heim¬

liche Trauune , ihr Bricfwechsel mit dem Verlohten und der So¬

Neftenkranz , In dem sie die Geschichte ihrer Liche erzählt . Obeleich
dem Tode geweiht , wurde sie von Robert durch eine Art seelischer

Therapie von ihrem Lungenleiden errettet und starb erst nach viel¬

jähriger Ehe , Von Browning stammen " Theaterstücke , die aber

diaphan , spirituell , zweidimensional sind , und viele andere Poesien :

Alysterien , schtsam berörend und unersründlich wie dunkle AMär¬

chenwälder , Wilde , der ihn schr bewunderte , sagte von ihm : ır
WEIS mit tausend Zungen zu stammeln . Ein ähnliches Licbesschich¬

sal wie Browning erfuhr Dante ( Gabriel Rossetti mit der Jungen
Elisaberh Siddal , einer schwindsüchtigen Modistin von könielicher
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